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Steigende Anschlussnachfrage bei begrenzten 

Netzanschlusskapazitäten erfordert transparente 

Priorisierungsmechanismen.

Netzanschlussanfragen von Batteriespeichern, Rechenzentren und neuen 
industriellen Lasten führen zu einem hohen Bedarf an Netzanschlusskapazität.

Die verfügbaren Netzkapazitäten wachsen vielerorts nicht im gleichen Tempo 
wie die Anschlussnachfrage.

Netzanschlusskapazität wird dadurch zum knappen Gut, über dessen 
Verteilung zunehmend entschieden werden muss.

Das häufig angewandte Windhundprinzip („first come, first served“) stößt bei 
struktureller Anschlusskonkurrenz zunehmend an seine Grenzen und sollte 
durch transparente und sachgerechte Vergabemechanismen ergänzt werden.

Neben fehlender Berücksichtigung von Systemnutzen, Versorgungssicherheit 
und energiepolitischen Zielen führen umfangreiche Einzelfallprüfungen zu 
langen Bearbeitungszeiten und einer Blockierung knapper 
Netzanschlusskapazitäten. 

Erforderlich: Transparente Priorisierungskriterien, die Netzbetreibern 
eine Priorisierung von Netzanschlussbegehren unter Berücksichtigung 
von Systemnutzen, Versorgungssicherheit und energiepolitischen Zielen 
ermöglicht.
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Priorisierungskriterien bilden Herzstück neuer Vergabeverfahren bei 

knappen Netzanschlusskapazitäten.

Antragsphase

Netzanschlussbegehren 

mit priorisierungs-

relevanten Angaben und 

Ernsthaftigkeitsnachweisen

Transparenz

Netzkarte mit 

unverbindlicher Indikation 

freier Kapazitäten

Priorisierung

Priorisierung der 

Netzanschlussbegehren mit 

transparenten Kriterien

Veröffentlichung und 

Kapazitätsermittlung
Rückmeldung 

Priorisierung und Zuteilung der 

Netzanschlusskapazitäten

Antragsstellung mit 

Ernsthaftigkeitsnachweis

Rückmeldung Netzanschlussprozess
Netzverträglichkeitsprüfung

nach Eingangsdatum

Antragsstellung 

(Netzanschlussbegehren)

Netzanschlussprozess

Zuteilung 

Netzanschlusskapazität

Zuteilung Kapazität 

gemäß Priorisierung und 

Netzverträglichkeits-

prüfungen

Höhere Transparenz und 

Nachvollziehbarkeit der 

Kapazitätsvergabe

Berücksichtigung von Systemnutzen, 

Versorgungssicherheit und 

energiepolitischen Zielen

Mehr Planungs- und 

Investitionssicherheit für 

Anschlussnehmer

Effizientere Prozesse und geringerer 

Aufwand für Netzbetreiber
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Priorisierungskriterien bilden flexiblen Werkzeugkasten

Priorisierung

Priorisierung der 

Netzanschlussbegehren mit 

transparenten Kriterien

Veröffentlichung und 

Kapazitätsermittlung
Rückmeldung 

Priorisierung und Zuteilung der 

Netzanschlusskapazitäten

Antragsstellung und 

Realisierungskaution
Netzanschlussprozess

Sicherheit und Zuverlässigkeit des 

Elektrizitätsversorgungssystems

Priorisierung von Anfragen, die einen 

Beitrag zur Netz- und Systemsicherheit 

leisten.

Bestehende gesetzliche Zielvorgaben

Priorisierung von Anfragen, die die 

Erreichung bestehender gesetzlicher 

Zielvorgaben für den Ausbau von 

Erzeugungsanlagen, Energiespeicher-

anlagen und Lasten unterstützen.

Annahmen aus genehmigten 

Szenariorahmen (§§ 12a, 14d EnWG) 

Priorisierung von Anfragen bei 

Untererfüllung bzw. Depriorisierung bei 

Übererfüllung regionaler Ausbaupfade

Standortgebundenheit von 

Anschlussbegehren

Priorisierung von Anfragen, die 

aufgrund technischer, infrastruktureller 

oder topografischer Rahmen-

bedingungen nicht auf alternative 

Standorte ausweichen können.

Bedarfe von Betreibern angrenzender 

oder nachgelagerter Elektrizitäts-

versorgungsnetze

Kapazitätsvorhaltung für prognostizierte 

Leistungsbedarfe angrenzender oder 

nachgelagerter Netzbetreiber

Effiziente Nutzung von 

Netzverknüpfungspunkten 

Priorisierung von Anfragen, die 

bestehende Netzinfrastruktur 

besonders effizient nutzen.

Ausweisungen von Flächen in 
Raumordnungs- oder Bauleitplänen
Berücksichtigung planerisch 
vorgesehener Flächen zur besseren 
Verzahnung von Raumplanung, 
Netzausbau und Netzanschluss

Ziel ist eine technisch wie wirtschaftlich sinnvolle Priorisierung von 

Netzanschlussbegehren bei knapper Netzanschlusskapazität. 

Kein starres bundesweites Punktesystem, sondern ein Kriterienkatalog, 

aus dem Netzbetreiber sich bei der Auslegung des Vergabeverfahrens 

als kombinierbarer Werkzeugkasten bedient.
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Anwendungsbeispiele der Priorisierungskriterien (1/2)

1. Sicherheit und Zuverlässigkeit des Elektrizitätsversorgungssystems

Ausgangssituation: Das gleichzeitige Anschließen aller beantragten Stromspeicherprojekte ist nicht möglich. Einige Vorhaben leisten durch hohe 

Ausspeisedauern, netzdienlichen Betrieb oder systemrelevante Eigenschaften einen höheren Beitrag zur Versorgungssicherheit.

Priorisierung: Der Netzbetreiber priorisiert diejenigen Projekte, die einen besonders hohen Beitrag zur Versorgungssicherheit, Systemstabilität oder zur 

Bereitstellung gesicherter Leistung leisten.

2. Bestehende gesetzliche Zielvorgaben

Ausgangssituation: Für bestimmte Technologien bestehen gesetzliche oder energiepolitische Ausbauziele, beispielsweise für erneuerbare 

Erzeugungsanlagen, Energiespeicher, Wasserstoffinfrastruktur, Elektromobilität oder die Elektrifizierung industrieller Prozesse.

Priorisierung: Der Netzbetreiber priorisiert Anschlussbegehren solcher Vorhaben, wenn dadurch die Erreichung gesetzlicher Ausbauziele oder anderer 

energie- und klimapolitischer Zielsetzungen unterstützt wird.

3. Annahmen aus genehmigtem Szenariorahmen (§§ 12a, 14d EnWG) 

Ausgangssituation: Für eine Region sehen die genehmigten Planungsgrundlagen einen bestimmten Ausbau einzelner Technologien vor. Die eingehenden 

Anschlussbegehren weichen von diesen Annahmen ab.

Priorisierung: Der Netzbetreiber priorisiert Projekte, die den Annahmen des Szenariorahmens entsprechen und wenn das angenommene Volumen 

überschritten wird, können weitere Anschlussbegehren dieser Technologie gegenüber anderen Vorhaben nachrangig behandelt werden. 

4. Bedarfe von Betreibern angrenzender oder nachgelagerter Elektrizitätsversorgungsnetze

Ausgangssituation: Ein nachgelagerter Netzbetreiber benötigt zusätzliche Netzanschlusskapazität, beispielsweise für neue Wohngebiete, 

Wärmepumpen, Ladeinfrastruktur oder weitere Daseinsvorsorge.

Priorisierung: Der Netzbetreiber berücksichtigt die prognostizierten Kapazitätsbedarfe nachgelagerter oder angrenzender Netze im Rahmen seines 

Vergabeverfahrens und hält hierfür entsprechende Netzanschlusskapazitäten vor. Dadurch wird sichergestellt, dass die öffentliche Daseinsvorsorge, die 

Versorgungssicherheit sowie der langfristige Ausbau nachgelagerter Netze nicht durch anderweitige Kapazitätsvergaben beeinträchtigt werden.
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Anwendungsbeispiele der Priorisierungskriterien (2/2)

5. Effiziente Nutzung von Netzverknüpfungspunkten 

Ausgangssituation: Mehrere Vorhaben konkurrieren um begrenzte Netzanschlusskapazitäten. Einzelne Antragsteller sind bereit, ihre Anschlussleistung 

zeitweise zu begrenzen oder einen Netzverknüpfungspunkt gemeinsam mit anderen Nutzern zu verwenden.

Priorisierung: Der Netzbetreiber priorisiert Vorhaben, die durch flexible Netzanschlussvereinbarungen (FCA) oder die gemeinsame Nutzung von 

Netzverknüpfungspunkten (Cable Pooling) eine effizientere Auslastung der bestehenden Netzinfrastruktur ermöglichen und zusätzliche 

Anschlusskapazitäten erschließen.

7. Standortgebundenheit von Anschlussbegehren

Ausgangssituation: Ein Vorhaben ist aufgrund bestehender Infrastruktur, technischer Rahmenbedingungen oder standortspezifischer Gegebenheiten 

auf einen konkreten Netzanschlusspunkt angewiesen.

Priorisierung: Der Netzbetreiber priorisiert Vorhaben mit nachgewiesener Standortgebundenheit, bei denen eine Verlagerung an einen anderen 

Standort nicht oder nur mit unverhältnismäßigem Aufwand möglich ist.

6. Ausweisungen von Flächen in Raumordnungs- oder Bauleitplänen

Ausgangssituation: Für bestimmte Flächen bestehen bereits raumordnerische, regionalplanerische oder bauplanungsrechtliche Festlegungen, 

beispielsweise als Industrie- und Gewerbegebiete, Sondergebiete für Rechenzentren oder Energieinfrastruktur.

Priorisierung: Der Netzbetreiber kann Netzanschlussbegehren bevorzugen, deren Standorte mit bestehenden raumordnerischen oder 

bauleitplanerischen Festlegungen übereinstimmen.



Zusammenfassung

Netzanschlusskapazität entwickelt sich zunehmend zum Engpassfaktor 

der Energiewende. Die Anschlussnachfrage von neuen Verbrauchern und  

Speichern übersteigt in vielen Regionen bereits heute die verfügbaren 

Kapazitäten.

Priorisierungsmechanismen schaffen eine transparente und 

diskriminierungsfreie Vergabe knapper Netzanschlusskapazitäten. Sie 

ergänzen bestehende Netzanschlussverfahren dort, wo 

Anschlusskonkurrenz auftritt.

Die vorgeschlagenen Priorisierungskriterien bilden einen flexiblen 

Werkzeugkasten für unterschiedliche Netz- und Knappheitssituationen. 

Die Kriterien schaffen die Grundlage, um neben dem Eingangsdatum auch 

den Beitrag von Vorhaben zu energiepolitischen Zielen, 

Versorgungssicherheit und Netzeffizienz zu berücksichtigen.

Ziel ist eine stärkere Ausrichtung der Kapazitätsvergabe am 

Systemnutzen bei gleichzeitiger Erhöhung von Transparenz, 

Planbarkeit und Investitionssicherheit.
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Disclaimer 8

Das Copyright für die veröffentlichten vom Autor selbst erstellten Objekte sowie Inhalte der Folien bleiben allein dem 

Autor vorbehalten. Eine Vervielfältigung, Verwendung oder Änderung solcher Grafiken, Tondokumente, Videosequenzen 

und Texte in anderen elektronischen oder gedruckten Publikationen ist ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung des 

Autors nicht gestattet. Weiter gelten bei Unstimmigkeiten mit der elektronischen Version die Inhalte des original 

ausgedruckten Foliensatzes der E-Bridge Consulting GmbH. 

E-Bridge Consulting GmbH lehnt jede Verantwortung für jeden direkten, indirekten, konsequenten bzw. zufälligen 

Schaden, der durch die nicht autorisierte Nutzung der Inhalte und Daten bzw. dem Unvermögen in der Nutzung der 

Information und Daten, die Bestandteil dieses Foliensatzes sind, entstanden sind, ab. 

Die Inhalte dieses Foliensatzes dürfen nur an Dritte in der vollständigen Form, mit dem Copyright versehen, der 

Untersagung von Änderungen sowie dem Disclaimer der E-Bridge Consulting weitergegeben werden. 

E-Bridge Consulting, Bonn, Germany. Alle Rechte vorbehalten.

Disclaimer
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